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Unter der Leitung von Ulrike Wulf-Rheidt erfolgten im 
Rahmen des serbisch-deutschen Kooperationsprojekts von 
2004 bis 2012 in Abstimmung mit Kollegen der serbischen 
Denkmalpflegebehörden auch jährliche bauforscherische 
Untersuchungen. Diese bildeten für sie Teil eines über-
greifenden Interesses, ausgehend von den Forschungen 
auf dem Palatin, und weitreichender Überlegungen zu rö-
mischer Herrschaftsarchitektur im Allgemeinen sowie der 
grundsätzlichen Frage, was eigentlich einen Palast aus-
macht. Die Arbeiten in Felix Romuliana waren Teil der 
tetrarchischen Komponente dieser Forschungen. So muss 
die Arbeit von Ulrike Wulf-Rheidt und ihrem Team in Ser-
bien im weiteren Kontext ihrer Überlegungen zu den Ver-
änderungen auf dem Palatin unter Maxentius1, wie auch 
anderen spätantiken Repräsentativbauten gesehen werden. 
Diese hat sie wiederholt auf Vorträgen vorgestellt; publi-
ziert wurden Teile dieser Überlegungen in den Berichten 
des DAI wie auch in Aufsätzen2.

Neben den Arbeiten im und am Palast selbst war es Ul-
rike Wulf-Rheidt immer ein Anliegen, die Gesamtanlage 
von Felix Romuliana-Gamzigrad in ihr Umland einzu-
betten: Bereits in der ersten Kampagne 2004 wurden die 
Grabbauten und das Tetrapylon auf dem östlich der Anlage 
gelegenen Hügelrücken Magura detailliert aufgenommen. 
Ferner wurde ein Steinkatalog aller noch erhaltenen Bau-
teile dieser Strukturen angefertigt, um Rekonstruktionen 
zu ermöglichen. Diese Rekonstruktionen verschiedener 
Baukörper wie der Mausoleen und des Bogenmonuments 
auf der Magura, aber auch des Palastes selbst, stellen einen 
weiteren wichtigen Aspekt der Arbeiten des Architekturre-
ferats in Felix Romuliana dar. Die erhaltenen Baubefunde 
von Palast 1 und dem kleinen Tempel wie auch der bei-
den Toranlagen wurden im Rahmen der Kampagne 2005 
aufgenommen, der Rest der Innenbebauung und Teile der 
Umwehrung im darauffolgenden Jahr dokumentiert. Im 
Jahr 2007 konnte die Dokumentation der Umfassungs-
mauern abgeschlossen werden.

In diesen Arbeiten spielte das Kulturerbemanagement 
immer eine zentrale Rolle. So wurden von Anfang an 
Originalsubstanz, Rekonstruktion und Ausbruch kartiert 
und eingesetzte Materialien soweit möglich kenntlich 
gemacht. Für ein besseres Verständnis tetrarchischer Re-
präsentationsarchitektur, aber gleichfalls um bestehende 
Rekonstruktionsansätze zu schärfen und neuen, digitalen 
Modellen eine  breitere  Basis zu liefern, veranlasste Ul-
rike Wulf-Rheidt eine Neuaufnahme und -untersuchung 
der erhaltenen Bauornamentik in Felix Romuliana3. Die-
se Arbeiten führten zu wichtigen neuen Einblicken in die 
Entwicklungsgeschichte der Anlage, die durchaus Auswir-
kungen auf das weitere Verständnis tetrarchischer Archi-
tektur und Bauornamentik haben, aus gegebenem Grund 
aber leider nicht in diesen Band einfließen konnten.

Auf Basis der vor Ort erfolgten Bauaufnahmen wurde 
vom Architekturreferat unter anderem ein digitales Mo-
dell der Anlage bei Gamzigrad und des landschaftlichen 
Umfeldes erstellt. Dieses wurde neben der traditionellen 
Publikation4 auch als plug-in Modell für google-earth be-
reitgestellt. Dieser Ansatz spiegelt Ulrike Wulf-Rheidts 
stetes Bestreben wider, die Forschungen zu Felix Romul-
iana-Gamzigrad nicht nur in Wissenschaftskreisen zu dis-
kutieren und zu verbreiten, sondern sie auch einer breiten 
Öffentlichkeit zu vermitteln und zugänglich zu machen. 
In diesem Sinne entstanden mehrere Broschüren über die 
Palastanlage von Gamzigrad, die unter anderem im Na-
tionalmuseum Zaječar und dem archäologischen Park für 
Besucher verfügbar sind und über die Fundstelle und das 
Forschungsprojekt informieren5.

Vermittlung im Rahmen der bauforscherischen Tätig-
keiten des Projekts war fest in den Arbeitsalltag der Feld-

1 Wulf-Rheidt 2011, 16-17.
2 Škundrić / Wulf-Rheidt 2016; Wulf-Rheidt 2007.
3 Breitner 2011.
4 von Bülow u.a. 2009, 142–144 mit Abb. 28; 29 (Wulf-Rheidt); 

Škundrić / Wulf-Rheidt 2016, 117, Abb. 3
5 von Bülow / Wulf-Rheidt 2008; von Bülow / Wulf-Rheidt 2009.

Bauforschung und Arbeiten des Architekturreferats in 
Felix Romuliana-Gamzigrad von 2004–2012
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forschungskampagnen integriert. Dabei wurde besonderer 
Wert auf international zusammengesetzte Studententeams 
gelegt, um serbisch-deutsche Verständigung zu ermögli-
chen und die Beteiligten für die Forschungstraditionen und 
-ansätze der Projektpartner zu sensibilisieren. Dieser An-
satz führte unter anderem zu gemeinsamen Entwürfen für 
potenzielle Schutzbauten durch am Projekt beteiligte Stu-
denten im Rahmen der Sommerkampagne 2005, aus denen 
die Idee für einen gemeinsamen Workshop zwischen dem 
Architekturreferat des DAI, der Brandenburgischen Tech-
nischen Universität Cottbus und der Universität Belgrad 
vor Ort in Gamzigrad entstand. Im August 2006 wurden 
so in einer einwöchigen Veranstaltung im Palast selbst von 
serbischen und deutschen Studierenden gemeinsam mit 
Spezialisten dieser Institutionen Aspekte von Schutzbau-
ten diskutiert und angesichts des Originalbefunds mögli-

che Bauten entworfen (Abb. 1). Die entstandenen Ideen-
skizzen wurden in einer Broschüre zusammengefasst6.

Wie eingangs erwähnt, zielten die Arbeiten Ulrike 
Wulf-Rheidts in Felix Romuliana darauf, die Anlage in 
ihrem weiteren landschaftlichen Umfeld besser zu verste-
hen. Diesbezüglich verschob sich der Schwerpunkt ihrer 
Arbeiten vor Ort nach Abschluss der Bauaufnahme selbst 
immer weiter in die technische Umsetzung eines umfas-
senden geographischen Informationssystems, um die di-
gitalisierten Daten zu der umwehrten Palastanlage selbst 
gemeinsam mit den Prospektions- und Ausgrabungsdaten 
aus ihrer Umgebung zu erfassen und holistisch auszu-
werten. Hierbei spielte die enge Vernetzung mit der BTU 
Cottbus eine zentrale Rolle. Ab 2007 wurde das für die 
Bauaufnahme neu erstellte lokale Messnetz systematisch 

6 Jäger / Wulf-Rheidt 2007.

Abb. 1. Ulrike Wulf-Rheidt bei dem Sommerworkshop zu Schutzbauten in Felix Romuliana-Gamzigrad (Foto: Architekturreferat, DAI).
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sowohl in das übergeordnete serbische Netz eingehängt, 
als auch in globale UTM Koordinaten übertragen, um eine 
Untersuchung der gesamten Siedlungslandschaft um Fe-
lix Romuliana-Gamzigrad zu ermöglichen. Diese Arbeiten 
bildeten die Basis für ein detailliertes Geländemodell des 
gesamten Gebiets, in das die erstellten Rekonstruktions-
modelle eingesetzt wurden. Zum ersten Mal entstand so 
Ende 2007 ein größeres Bestandsmodell, das die räumli-
che Beziehung zwischen Palast, Mausoleen und Tumuli 
und dem Bogenmonument auf der Magura akkurat dar-
stellt (Abb. 2).

Geländemodell und Vermessungssystem wurden jedoch 
räumlich größer angelegt, um die gesamte Siedlungskam-
mer im weiteren Umfeld des Palastes zu erfassen. So wur-
de gemeinsam mit den Geodäten der BTU Cottbus eine 
Grundlage geschaffen, um die Palastanlage bei Gamzigrad 
nach neuesten technischen Methoden in ihrem Umland zu 

kontextualisieren und gleichzeitig die Arbeiten des Archi-
tekturreferats des DAI (Bauaufnahme, Rekonstruktionen 
etc.) und die Forschungen der RGK (geophysikalische 
Prospektion, Ausgrabungen) auf einer gemeinsamen Platt-
form zusammenzuführen.

Dies wiederum ermöglichte die Einbindung der For-
schungen in den Berliner Exzellenzcluster 264 TOPOI. 
Unter der Federführung Ulrike Wulf-Rheidts entstand die 
„Research Group A-1-4“, die im Rahmen dieses Clusters 
von 2007–2012 gefördert wurde7. In dieser Arbeitsgruppe 
zu Felix Romuliana wurde neben den fortlaufenden For-
schungen der RGK und des Architekturreferats gemein-
sam mit Kollegen von der Physischen Geographie der 
Freien Universität Berlin das gesamte Tal um Gamzigrad

7 https://www.topoi.org/project/topoi-1-19/

Abb. 2. Gelände- und Bestandsmodell des Umlandes des Palastkomplexes von Felix Romuliana und der erhaltenen Anlagen bei Gamzigrad in Ostserbien 
(Grafik: U. Wulf-Rheidt / A. Pfützner, Arch. Ref. DAI).
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archäologisch und geomorphologisch untersucht8. Ausge-
hend von der Verbindung der geomorphologischen Analy-
se mit den Ergebnissen einer gleichzeitig durchgeführten 
archäologischen Feldbegehung wurde Felix Romulia-
na-Gamzigrad so erstmals Gegenstand einer weiterrei-
chenden, theoretisch informierten Debatte zu Zentralitäts-
fragen von Herrschaftsorten.

Gegen Ende der ersten Phase des TOPOI Exzellenz-
clusters ergab sich dank einer kurzfristig organisierten 
Finanzierung die Möglichkeit, das gesamte Umland von 
Felix Romuliana in ein größeres, von serbischer Seite an-
gestoßenes LiDAR Programm einzubinden. Per Airborne 
Laserscan (ALS) wurde das Umfeld der Anlage weitläufig 
erfasst, und so das vorhandene Oberflächenmodell für das 
gesamt-GIS des Projekts signifikant erweitert und in höhe-
rer Auflösung darstellbar. Aus der Zwischenfinanzierung 
TOPOI Plus (2017/2018) wurden dem Architekturreferat 
dank Ulrike Wulf-Rheidts Einsatz Mittel zur Verfügung 
gestellt, um diesen Datensatz aufzuarbeiten und auszuwer-

ten9. Diese Arbeiten sind erfolgreich abgeschlossen und 
haben zu einem umfangreichen Erkenntnisgewinn sowohl 
in landschaftsarchäologischer wie auch in geomorpholo-
gischer Hinsicht geführt. Ihre endgültige Publikation soll 
ebenso wie die Ergebnisse der bauforscherischen Unter-
suchungen zu einem späteren Zeitpunkt vorgelegt werden.

Die von Ulrike Wulf-Rheidt angeregten Arbeiten in Fe-
lix Romuliana-Gamzigrad haben also nicht nur wichtige 
bauforscherische Aspekte der tetrarchischen Palast- und 
Repräsentationsarchitekur beleuchtet, sondern auch eine 
erweiterte Vernetzung des Gesamtprojekts in interdiszipli-
närer Hinsicht ermöglicht. Somit haben die Arbeiten des 
Architekturreferats von 2004–2012, und insbesondere das 
persönliche Engagement von Ulrike Wulf-Rheidt vor Ort 
und für den Ort, nicht nur bauforscherisch Grundsätzliches 
ermöglicht und durchgeführt, sondern auch eine Basis für 
die derzeitige und zukünftige Forschung in Felix Romulia-
na-Gamzigrad geschaffen.
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